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GGRRUUßßWWOORRTT    
DDEESS  BBÜÜRRGGEERRMMEEIISSTTEERRSS  

 

Die Vielseitigkeit, Flexibilität und Ange-
botsstärke der Kreisstadt Heppenheim 
wurde in Form der vorliegenden Daten 
und Fakten als informatives, kompaktes 
und aktuelles Portraits zusammengestellt. 
 
Sie finden in dieser Broschüre breit gefä-
cherte Informationen über den Wirt-
schaftsstandort. Dabei stellen wir vor, wie 
sich die wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen zusammensetzen und worin die 
Attraktivität und Besonderheit unserer 
Stadt besteht. Heppenheim hat mit seiner 
Lebensqualität, seiner hervorragend struk-
turierten und überregional bekannten kul-
turellen, sportlichen und sozialen Infra-
struktur sehr viel zu bieten und kann damit 
neben harten Fakten überzeugende Ar-
gumente vorweisen.  
 
Elemente aus Tradition und Moderne prä-
gen den Wirtschaftsstandort Heppenheim. 
Ein vielfältiger Branchen- und Unterneh-
mensmix aus einer gesunden Mischung 
von weltweit operierenden Hightech-
Unternehmen, von innovativen Mittel-
ständlern, Dienstleistern und leistungsfä-
higen Handwerksbetrieben führt den Na-
men Heppenheim in seinen Adressdaten.  
 
Dinge wie: 
�  die unmittelbare Lage an 2 Bundesau-

tobahnen und Bundesstraßen,  
�  die Scharnierfunktion zwischen den 

beiden Ballungsräumen Rhein-Main 
und Rhein-Neckar,  

�  optimale Anbindungen an den Flugha-
fen Frankfurt, Frankfurt-Hahn und 
Stuttgart, 

�  der Zugang zu den Wasserstraßen in 
Worms, Gernsheim, Mannheim und 
Frankfurt, 

�  ein außerordentlich starker und vielfäl-
tiger Einzelhandel, 

�  eine attraktive Innenstadt und histori-
sche Altstadt, 

�  sowie das umfassende Bildungsange-
bot und die vielen Möglichkeiten im 
Bereich Kultur, Sport und Freizeit 

zeichnen die Kreisstadt aus. 
 

Im deutschen und 
europäischen 
Vergleich ist unsere 
südhessische 
Region eine der 
wirtschaftsstärksten. 
Die Leistungskraft 
liegt über dem 
Bundesdurchschnitt. 
 

Wie so oft erkennt man das wirklich Be-
deutende nicht gleich auf den ersten Blick. 
Verschaffen Sie sich selbst einen persön-
lichen Eindruck bei einem Besuch in Hep-
penheim. 
 
Die Wein- und Festspielstadt ist ein akti-
ves und attraktives Mittelzentrum mit einer 
hervorragenden Infrastruktur, die schnell 
erreichbar ist, in der es sich sehr gut arbei-
ten und wirtschaften lässt aber ebenso gut 
auch einkaufen, wohnen und leben.  
 
Wir freuen uns auf Sie! 

 
Rainer Burelbach 
Bürgermeister 
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Heppenheimer Altstadt 

Quelle: Kreisstadt Heppenheim/Landesvermessungsamt Hessen 

 
 
 
 
 
Heppenheim-Mitte 
 

Quelle: Kreisstadt Heppenheim/Landesvermessungsamt Hessen  
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HHEEPPPPEENNHHEEIIMM  --  VVIIEELLFFÄÄLLTTIIGG,,  OOFFFFEENN  
 
In der Wein- und Festspielstadt Heppen-
heim leben rd. 27.500 Einwohner, wobei 
die Kernstadt Heppenheim mit knapp 
20.000 Einwohnern den Siedlungsschwer-
punkt darstellt. Mit Ausnahme der Stadttei-
le Kirchhausen und Hambach leben in 
allen weiteren Stadtteilen von Heppen-
heim: Erbach, Sonderbach, Mittershau-
sen-Scheuerberg, Ober-Laudenbach und 
Wald-Erlenbach jeweils weniger als 2.000 
Einwohner.  
 
Die Kernstadt selbst liegt am Eingangstor 
zum UNESCO Geopark Bergstraße-
Odenwald. Sie ist geprägt durch die histo-
rische Altstadt rund um den Großen Markt 
mit einer Vielzahl kleiner Gassen und mit-
telalterlichen Fachwerkhäusern. Mit seiner 
zentralen Lage, den attraktiven Akzenten, 
dem mediterranen Klimabereich und dem 
überschaubaren Raum bietet sie alle Vor-
teile einer modernen Kleinstadt.  
 
Das breite Einzelhandels- und Dienstleis-
tungsangebot vor Ort deckt einen umfas-
senden Bedarf ab. Übernachtungsmög-
lichkeiten sind in ausreichender Zahl und 
in vielfältigen Kategorien gegeben. 
 

Quelle: Kreisstadt Heppenheim/Landesvermessungsamt Hessen 

 
Besonders in der Innenstadt Heppenheims 
erwartet Sie ein vielfältiges Angebot an 
Fachgeschäften, die in der ganzen Region 
bekannt sind und zahlreiche Kunden an-
ziehen.  
 
 
 
 

Heppenheim-Mitte bietet seinen Kunden 
kompetente Beratungsleistungen und ein 
umfassendes Serviceangebot. Die Innen-
stadt zeichnet sich durch einen beach-
tenswerten Mix aus über 30 Branchen 
aus.  
 
Für jeden Bedarf und jeden Anspruch ist 
passendender Wohnraum vorhanden. 
Eine vorausschauende Planung von Stadt 
und städtischen Entscheidungsträgern hat 
dafür die Grundlagen geschaffen. 
 
Heppenheim kurz gefasst:  
�  Verwaltungssitz des Landkreises 

Bergstraße mit 264.000 Einwohnern, 
119.000 Haushalten und 3.000 Hand-
werksbetrieben. 

�  720 Quadratkilometer Gesamtfläche 
und 1.350 km Straßennetz-Länge. 

�  Bekanntes Mittelzentrum, inmitten der 
Ballungsräume Rhein-Main und Rhein-
Neckar gelegen. 

�  Zur europäischen Metropolregion 
Rhein-Neckar und Rhein-Main gehö-
rend: 
�  279 Städte im Verbandsgebiet 

Rhein-Neckar. 
�  6 Landkreise in Baden-

Württemberg, Rheinland-Pfalz und 
der südhessische Landkreis Berg-
straße. 

�  5.639 Quadratkilometer Fläche. 
�  2,4 Mio. Einwohner. Siebtgrößter 

Ballungsraum in Deutschland. 
�  Geschäftsstelle des Tourismus Service 

Bergstrasse e.V. mit landesübergrei-
fender Vernetzung von Darmstadt bis 
Heidelberg. 

�  Arbeitsplatzzentrum mit positivem 
Pendlersaldo. 

�  Kreiskrankenhaus mit 370 Betten. 
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HHEEPPPPEENNHHEEIIMM  ––  ZZEENNTTRRAALL  GGEELLEEGGEENN,,  ÜÜBBEERRRREEGGIIOONNAALL  BBEEKKAANNNNTT  
 
Die Wirtschaftsregionen Rhein-Main und 
Rhein-Neckar gehören zu den technologi-
schen Spitzenregionen in Deutschland. 
Die Kreisstadt Heppenheim ist als Schar-
nier offen nach allen Richtungen in diese 
Wirtschaftsräume eingebettet. 
 
�  Verkehrsgünstige Lage direkt an der 

A5 (Frankfurt – Basel) B460 und B3 

Quelle: Kreisstadt Heppenheim 

 
�  Weithin bekannter Wirtschaftsstandort 

Gewerbegebiet „Tiergartenstraße“. 
�  Alle Schularten am Ort, daneben:  

Abendgymnasium, Musikschule, Kon-
servatorium. 

�  Vielfältige Vereins-, Sport- und Frei-
zeitangebote setzen dem sportlichen 
Tatendrang und der persönlichen Ent-
faltung (fast) keine Grenzen.  

�  Überregional bekanntes Weinbauge-
biet, Sitz der Bergsträßer Winzer eG, 
der erneut das Zertifikat: „DLG-
empfohlene Winzergenossenschaft“ 
verliehen wurde. 

 
 
 

 
 

Quelle: Kreisstadt Heppenheim 
 
�  Historische Altstadt und attraktive, 

freundliche Innenstadt. Zahlreiche ge-
mütliche Freisitze laden zum Verweilen 
ein.  

�  Weithin bekannte kulturelle Events wie 
die Heppenheimer Festspiele, seit  
über 30 Jahren eine Größe im deut-
schen Festspielsommer.  

�  Jährlicher Bergsträßer Weinmarkt, als 
eintrittsfreie 10-Tage-Veranstaltung mit 
bis zu 100.000 Besuchern. Bedeuten-
des Weinsommerfeste in der Region.  

 
Unterschiedliche Festlichkeiten, die über-
regional bekannt sind, zeugen von der 
Vielfalt Heppenheims. 
 

        Quelle: Kreisstadt Heppenheim  
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......UUNNDD  IIMM  UUNNEESSCCOO--GGEEOOPPAARRKK  BBEERRGGSSTTRRAAßßEE--OODDEENNWWAALLDD  GGEELLEEGGEENN..  
 
Der Landkreis Bergstraße mit seinem 
Verwaltungssitz in Heppenheim bildet den 
südlichsten Teil des Bundeslandes Hes-
sen und grenzt unmittelbar an die Bundes-
länder Baden-Württemberg und Rhein-
land-Pfalz. Landschaftsgeografisch be-
trachtet ist Heppenheim ein Tor zum Na-
tur- und Erholungsgebiet vorderer Oden-
wald und liegt im UNESCO-Geopark 
Bergstraße-Odenwald.  
 
Im Geopark Bergstraße-Odenwald werden 
500 Millionen Jahre wechselvolle Erdge-
schichte lebendig und erlebbar. Im Jahr 
2002 erhielt das 3.200 Quadratkilometer 
große Gebiet zwischen Rhein, Main und 
Neckar die Prädikate „Europäischer“ und 
„Nationaler“ Geopark. Im Jahr 2004 wurde 
der Geopark in das „Global Network of 
Geoparks“ der UNESCO aufgenommen.  
 
Damit hat das grenzüberschreitende En-
gagement der südhessischen Landkreise 
mit den Kreisen Odenwald und Rhein-
Neckar auch internationale Früchte getra-
gen. 
 
Rebhänge, Wald, Wiesen, und Felder prä-
gen den beliebten Naherholungsraum. 
Entsprechend hoch sind Lebens- und 
Freizeitqualität in und um Heppenheim.  
 

Quelle: Kreisstadt Heppenheim 

 
Die Bergstraße, eine reizvolle Landschaft 
zwischen Darmstadt und Heidelberg, ist 

vor allem auf Grund des überaus milden 
Klimas bekannt.  
Die Menschen in Südhessen lieben ihre 
Städte und die Region. So freuen sich die 
Bergsträßer jedes Jahr über den frühen 
Einzug des Frühlings oder die Odenwälder 
über die bezaubernden Panoramen des 
Mittelgebirges.  
 

 
Quelle: Kreisstadt Heppenheim 

 
Südhessen hat als Tourismusregion gera-
de landschaftlich betrachtet seinen beson-
deren Reiz. Aber auch im Bereich der Ge-
schäfts- und Tagungsreisen wird Heppen-
heim sehr gut und gerne angenommen. 

Quelle: Kreisstadt Heppenheim/Landesvermessungsamt Hessen 
 

Viele attraktive Ziele in der näheren Um-
gebung von Heppenheim, entlang der 
Bergstraße und besonders das Naherho-
lungsgebiet Odenwald laden zum Verwei-
len ein. Infrastruktur, Gastronomie und 
Beherbergungsgewerbe sind hierbei auf 
Erholungssuchende eingestellt aber auch 
für Kurzurlaube oder geschäftliche Aufent-
halte bestens verbreitet. 
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HHEEPPPPEENNHHEEIIMM  –– VVOONN  ÜÜBBEERRAALLLL  EERRRREEIICCHHBBAARR  
 
Verkehrsanbindung und Erreichbarkeit der 
Kreisstadt Heppenheim sind als sehr gut 
zu bezeichnen: 

 
�  Neben der direkten Anbindung an die 

A5 weitere Autobahnanbindung an die 
parallel verlaufende A67 (Frankfurt – 
Mannheim) in 5 km Entfernung. 

�  Schnelle Anbindung an die Ost-West-
Achse der A6 Nürnberg – Mannheim – 
Saarbrücken. 

�  Kreuzungspunkt der beiden Bundes-
straßen B3 und B460 und 

�  Haltepunkt an der Schienenstrecke 
Frankfurt - Heidelberg / Mannheim – 
Basel 

 
 
 
Die Entfernungen zu den 
umliegenden Oberzentren 
betragen nicht mehr als 30 
km. Der Flughafen Frank-
furt ist bequem und schnell 
erreichbar. Daneben ste-
hen die nahe liegenden 
Verkehrslandeplätze in 
Mannheim, Worms und 
Egelsbach zur Verfügung, 
die auch Linienflüge anbie-
ten. 
 
 
 
 
 
 
Entfernung (Straßen) km 
nach Frankfurt a. M. 60 
nach Darmstadt 30 
nach Heidelberg 30 
nach Mainz 65 
nach Mannheim 30 
nach Michelstadt/ 
Odenwald 

25 

Flughafen Frankfurt a. M. 55 
Verkehrslandeplatz 
Egelsbach 

50 

Verkehrslandeplatz 
Mannheim 

30 

Verkehrslandeplatz Worms 25 
 
 
 
 

Das Oberzentrum Mannheim verfügt über 
wichtige Infrastrukturen, die auch für 
Heppenheim und die gesamte Region 
von Bedeutung sind: 
 

�  Containerterminal Rangierbahnhof 
Mannheim-Neckarau (zweitgrößter 
Rangierbahnhof Deutschlands) 

�  Binnenhafen Mannheim mit Roll-on-
Roll-off-Verladestation (ca. 1.100 ha 
Fläche zweitgrößter Binnenhafen 
Deutschlands nach Duisburg). 

 
Daneben existieren Binnenhäfen in 
�  Worms (20 km) und  
�  Gernsheim (23 km). 
 

 
 

 
 

Quelle: MRN 

Quelle: MRN 

Straßenanbindungen 
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HHEEPPPPEENNHHEEIIMM  --  DDEERR  WWIIRRTTSSCCHHAAFFTTSSSSTTAANNDDOORRTT  MMIITT  PPOOTTEENNTTIIAALL  
 
Seit 1950 ist die Bevölkerungszahl Hep-
penheims um 45 % auf rd. 27.500 Ein-
wohner gestiegen. Diese positive Entwick-
lung resultiert einerseits aus der Einge-
meindung der ehemals selbständigen 
Ortsteile Erbach, Hambach, Kirschhausen, 
Mittershausen-Scheuerberg, Ober-
Laudenbach, Sonderbach und Wald-
Erlenbach im Zuge der kommunalen Ge-
bietsreform 1970. 
 
Andererseits haben erhebliche Zuwande-
rungen, die nicht zuletzt auch die Attrakti-
vität Heppenheims und der Region als 
Wirtschaftsraum mit Lebensqualität und 
hohem Freizeitwert unterstreichen, zu die-
ser Bevölkerungsentwicklung beigetragen.  
 
 
 
 

Heppenheim bietet über 10.000 Arbeits-
plätze, von denen auch die rd. 7.200 Be-
rufseinpendler profitieren. Die Pendlerzah-
len des Jahres 2007 zeigen im Vergleich 
zu den umliegenden Städten und im Ver-
gleich zu den sechs Mittelzentren des 
Nahbereichs mit den höchsten Pendler-
überschuss. Der Umfang der Pendler-
ströme und die Reichweite der Pendlerver-
flechtungen unterstreichen die mittelzent-
rale Bedeutung Heppenheims bei der Be-
reitstellung von Arbeitsplätzen. 
 
Die Arbeitslosenquoten Heppenheims 
lagen bisher regelmäßig deutlich unter 
dem Bundesdurchschnitt im Vergleich der 
Geschäftsstellen der Bundesagentur für 
Arbeit mit Sitz in Darmstadt. Die Kreisstadt 
Heppenheim, wir gehören zur Geschäfts-
stelle der Bundesagentur für Arbeit in 
Bensheim, nimmt hier einen beachtlichen 
Spitzenplatz ein. 

 
Gemeinde 

Kreis 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Pendler ü ber die 

Gemeindegrenzen am 30.06.2007 
 Einpendler Auspendler Pendlersaldo 
Heppenheim (Bergstr.) 7214 5398 1816 
Landkreis Bergstraße 40606 66847 -26241 
Reg.-Bez. Darmstadt 992230 839517 152713 
Hessen 1453092 1324160 128932 

Quelle: Stat. Bundesamt 
 

 
Heppenheim hat einen überdurchschnittli-
chen Akademikeranteil an der Gesamtbe-
völkerung mit 15%. Dies liegt insbesonde-
re auch an folgenden Aspekten: 
 
�  Hohe Lebensqualität in und um Hep-

penheim. 
�  Beste ÖPNV-Verbindungen und Er-

reichbarkeit. 
�  Schnelle und direkte Anbindung an 

BAB und zu auswärtigen Arbeitsplät-
zen in den Großstädten. 

�  Die Nähe und verkehrsgünstige Lage 
zu den Oberzentren Darmstadt, Mann-
heim und Heidelberg und zu den über-
regional bekannten Universitäten, 
Fachhochschulen und Instituten. 

�  Sehr gutes Image weit über die Region 
hinaus. 

�  Breites und hochqualifiziertes Arbeits-
platzangebot. 

�  Schöne und hochwertige Wohnräume 
und Wohnmöglichkeiten in begünstig-
ter Klimazone.
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HHEEPPPPEENNHHEEIIMM  --  BBEESSCCHHÄÄFFTTIIGGUUNNGG  
 
Die Betrachtung der Anzahl der sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigten am Arbeits-
ort ist für Heppenheim mit einem herausra-
genden Beschäftigtensatz festzustellen. Be-
reits in den Jahren davor lag der Beschäftig-
tensatz in Heppenheim über dem Landes-
schnitt. Die Stellung Heppenheims als Wirt-
schaftsstandort drückt sich hier einmal mehr 
aus. 
 
Die Entwicklung der Beschäftigtenzahlen im 
Vergleich zur Bevölkerung hat sich gegen-
über den Mittelzentren des Nahbereichs mit 
am Stärksten positiv entwickelt. Im Jahr 
2007 lag die Anzahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort 
Heppenheim bei 10.211 Arbeitnehmern. 
 
In der südhessischen Region erhält der 
Dienstleistungsbereich zunehmendes Ge-
wicht. Heute arbeiten mehr als zwei Drittel 
der Berufstätigen im Dienstleistungssektor, 
hier werden knapp 71 Prozent der südhes-
sischen Wertschöpfung erzielt. Die Kreis-
stadt kann auch hier beachtenswerte Zah-
len vorweisen und ist stolz auf ihre Unter-
nehmen und Betriebe aus den Branchen: 
Pharmazie, Medizintechnik, Nahrungsmit-
telindustrie, öffentl.- und private Dienstleis-
tungen und Finanzen. 
 
Arbeitslosenquote: Die Arbeitslosenquote 
im Kreis Bergstraße lag im März 2005 mit 
8,9 % wiederum im niedrigsten Bereich des 
Vergleichs, für 2006 beträgt die Quote nur 
noch 8,5 %. 
 

Ge-
biets-
einheit 

Jahresdurchschnitt in % 

 2002 2003 2004 2005 
Darm-
stadt 

6,9 8,1 8,7 10,5 

Berg-
straße 

6,0 6,8 7,4 8,9 

Groß-
Gerau 

5,9 7,0 7,6 9,1 

Oden-
wald 

6,1 7,3 8,4 9,2 

IHK-
Bezirk 

6,0 7,0 7,6 9,0 

Hessen 6,9 7,9 8,2 9,7 
Bun-
desge-
biet 

9,8 10,5 10,5 11,7 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit 

 
Heppenheim gehört zur Geschäftsstelle der 
Bundesagentur für Arbeit in Bensheim und 
wird statistisch unter dem Landkreis Berg-
straße in der Agentur in Darmstadt geführt.  
 
Die Region Südhessen, die ca. einem Drittel 
der hessischen Landesfläche entspricht, 
erwirtschaftet rund 70% des hessischen 
Bruttosozialprodukts. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehm er am Arbeitsort 2007 
Davon waren beschäftig im Bereich Gemeinde/ 

Kreis 
Arbeitnehmer  

Landwirtschaft Produz. 
Gewerbe 

Handel, Gast-
gewerbe, 
Verkehr 

Unterneh-
mens-
dienstleister 

öff.-priv. 
Dienstleister 

Heppenheim 10211  48 2844 2416 1127 3776 
Landkreis 
Bergstraße 

61902 752 20683 16986 8634 14847 

Reg.-Bez. 
Darmstadt 

1429690 8771 325941 380840 402109 312029 

Hessen 2129618 14542 573690 536630 491805 512951 
Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt 
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EEIINNIIGGEE  BBEEDDEEUUTTEENNDDEE  HHEEPPPPEENNHHEEIIMMEERR  UUNNTTEERRNNEEHHMMEENN  UUNNDD  

TTRRÄÄGGEERR  DDEERR  ÖÖRRTTLLIICCHHEENN  WWIIRRTTSSCCHHAAFFTT    
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

�  Bergsträßer Winzer eG 
�  Birkholz Kunststoffwerk GmbH 
�  Checkpoint Systems GmbH 
�  ENTEGA 
�  hawo GmbH 
�  InfectoPharm Arzneimittel und Consilium GmbH 
�  KLN Ultraschall AG 
�  Lekkerland GmbH & Co. KG 
�  Markt- und Kühlhallen AG 
�  Monoflo Snap-Box GmbH & Co. KG 
�  MSK Pharmalogistik GmbH 
�  NMC Deutschland GmbH 
�  Odenwald Quelle GmbH & Co. KG 
�  Röhrig Granit GmbH 
�  Sparkasse Starkenburg 
�  Unilever Deutschland Produktions GmbH & Co. OHG 
�  Volksbank Darmstadt Kreis Bergstraße eG 
�  WiCom Germany GmbH 
 
 
 
daneben die Vielfalt des innerstädtischen Einzelhandels mit  
40 Branchen, die in der Heppenheimer Wirtschaftsvereinigung e.V. 
zusammengeschlossen sind. 
 
 
Anzahl der registrierten Gewerbebetriebe insgesamt (2009): 
4.742 Unternehmen, Firmen und Einzelhändler 
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TTAABBEELLLLEENN--SSTTAATTIISSTTIIKK  EENN  

BBLLOOCCKK  
 
Zur tiefergehenden und zahlenbezogenen Ein-
schätzung der örtlichen und regionalen wirt-
schaftlichen Gegebenheiten haben wir für Sie 
an dieser Stelle eine geballte Menge an Fakten 
und Daten zusammengetragen.  
 
Dabei ist zu berücksichtigen, dass statistische 
Daten von den Statistischen Bundes- und Lan-

desämtern und anderen Behörden sowie den 
Marktforschungsinstituten in bestimmten Zeitin-
tervallen veröffentlicht werden. Eine 3- und 
mehrjährige Verzögerung ist hierbei in Kauf zu 
nehmen. Bedingt dadurch können verschiedent-
lich keine jahresaktuellen Datenbestände dar-
gestellt werden. 
 
 
 

 
 
 

Bevölkerung insgesamt am 31.12.2007 
Gemeinde 

Kreis 
Bevölke-

rung 
insge-
samt 

Davon waren Einwohner 
je qkm 

Von der Bevölkerung waren ... Jahre alt 

  männlich weiblich  unter 6 6-15 15-65 65 oder meh r 
Heppenheim 
(Bergstr.) 

25422 12375 13047 488 1296 2354 16636 5136 

Landkreis 
Bergstraße 

264380 129466 134914 367 13057 24510 173825 52988 

Reg.-Bez. 
Darmstadt 

3780232 1851272 1928960 508 206147 330072 2526952 717061 

Hessen 6072555 2972646 3099909 288 320155 540201 4024475 1187724 
 
 
 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehm er am Wohnort am 30.06.2007 
Gemeinde 

Kreis 
Beschäftigte 
Arbeitneh-

mer 

Davon waren ... Jahre alt 
 

Darunter nach Ausbildung Darunter teilzeit-
beschäftigte Ar-

beitnehmer 
 In %  

  < 20 20-30 30-40 40-50 > 50 Ohne 
Abschl. 

Mit 
Abschl. 

Höherer 
Abschl. 

 

Heppen-
heim 
(Bergstr.) 

8395 2,7 17,4 23,9 31,4 24,5 15,7 59,5 12,9 1679 

Landkreis 
Bergstraße 

88143 2,8 18,1 23,3 31,5 24,2 14,9 62,5 10,4 15633 

Reg.-Bez. 
Darmstadt 

1276977 2,2 18,7 26,0 29,9 23,3 14,8 53,9 13,1 235686 

Hessen 2000686 2,5 18,8 25,2 30,2 23,3 15,1 57,7 11,3 385255 
 
 
 

Gemeinde 
Kreis 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Pendler ü ber die 
Gemeindegrenzen am 30.06.2007 

 Einpendler Auspendler Pendlersaldo 
Heppenheim (Bergstr.) 7214 5398 1816 
Landkreis Bergstraße 40606 66847 -26241 
Reg.-Bez. Darmstadt 992230 839517 152713 
Hessen 1453092 1324160 128932 
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Gemeinde 
Kreis 

Fläche (in qkm) am 01.01.2007 

Heppenheim (Bergstr.) 52,14 
Landkreis Bergstraße 719,54 
Reg.-Bez. Darmstadt 7444,89 
Hessen 21114,91 
 
 
 

Flächennutzung (in ha) 2005 
Gemeinde 

Kreis 
Gesamt-
fläche 

davon 

  Gebäude + 
Freifläche 

Betriebs
fläche 

Erho-
lungsflä

che 

Verkehrs-
fläche 

Landwirt-
schaftsflä-

che 

Wald-
fläche  

Wasser-
fläche 

Flächen 
anderer 
Nutzung 

Heppenheim 
(Bergstr.) 

5214 577 32 24 354 2404 1658 93 72 

Landkreis 
Bergstraße 

71954 6501 228 474 3931 29866 28764 1535 654 

Reg.-Bez. 
Darmstadt 

744488 75029 3082 9794 53215 288189 29785
9 

11806 5514 

Hessen 2111494 154853 8006 18710 139631 899318 84547
9 

27835 17663 

 
 
 
 

Gemeinde 
Kreis 

Bestand an Wohngebäuden am 31.12.2007 

 Insgesamt Davon mit ... Wohnungen 
  1 2 3 oder mehr 

Heppenheim 
(Bergstr.) 

5490 3082 1735 673 

Landkreis Bergstraße 63521 36978 18751 7792 
Reg.-Bez. Darmstadt 727874 409332 171100 147442 
Hessen 1311846 772559 325508 213779 
 
 
 
 

Gemeinde 
Kreis 

Beschäftigte in beruflicher Ausbildung am 
Arbeitsort am 30.06.2007 

 Insgesamt Ausländer 
Heppenheim (Bergstr.) 647 42 
Landkreis Bergstraße 3535 290 
Reg.-Bez. Darmstadt 60108 6411 
Hessen 102012 8039 
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Gemeinde 
Kreis 

Umsatzsteuerpflichtige und deren Lieferungen und Le istungen 2006 

 davon 
 

Alle Wirtschafts-
abschnitte Verarbeitendes 

Gewerbe 
Handel, Kfz-

Reparatur u.a. 
Grundstücks- und 
Wohnungswesen 

Sonstige öff. u. 
persönl. Dienstleis-

tungen 

Restl. Wirt-
schaftsabschnit-

te 
 Steu-

erpflich
tige 

Lief. + 
Leist. 
Mill. 
EUR 

Steuer-
pflichtige 

Lief. + 
Leist. 
Mill. 
EUR 

Steu-
erpflich
tige 

Lief. + 
Leist. 
Mill. 
EUR 

Steuer-
pflichtige 

Lief. + 
Leist. 
Mill. 
EUR 

Steuer-
pflichtige 

Lief. + 
Leist. 
Mill. 
EUR 

Steuer-
pflichtige 

Lief. 
+ 
Leist
. Mill. 
EUR 

Heppenheim 
(Bergstr.) 

1136 923 126 245 232 415 388 95 112 14 278 154 

Landkreis 
Bergstr. 

11587 10403 1293 2973 2465 3037 3593 2785 1236 199 3000 1409 

Reg.-Bez. 
Darmstadt 

166860 326821 14126 104262 33227 84295 60050 59274 18781 6863 40676 7212
6 

Hessen 244700 419726 23004 130913 52332 113544 79770 69465 25048 8443 64546 97362 

 
 
 

Gemeinde 
Kreis 

Straßenverkehrsunfälle 2007 

 mit Personenschaden 
 insge-

samt 
innerorts schwerwiegende 

mit Sachschaden 
insgesamt  Getötete Schwer-

verletzte  
Leichtver-

letzte 
Heppenheim 
(Bergstr.) 

147 95 39 108 1 19 109 

Landkreis 
Bergstraße 

1432 958 355 1077 15 224 1125 

Reg.-Bez. 
Darmstadt 

21689 14383 6264 15425 189 2792 17069 

Hessen 34560 21209 9815 24745 373 5326 27210 
 
 
 

Gemeinde 
Kreis 

Lohn- und Einkommensteuerstatistik 2004 

 Steuer-
pflichtige 

Gesamtbetrag der Einkünf-
te 

Einkommen Zu versteuern-
des Einkommen 

Festgesetzte 
Steuern 

Nachricht-
lich: Brutto-
lohn 

  1000 EUR Je Steuerpflich-
tigen in EUR 

1000 EUR 

Heppenheim 
(Bergstr.) 

11246 377053 33528 326572 318126 68139 341055 

Landkreis 
Bergstraße 

120470 3856451 32012 3350617 3270369 686426 3521004 

Reg.-Bez. 
Darmstadt 

1743600 61241534 35124 53673416 52474579 12104304 54949024 

Hessen 2727097 88901915 32599 77366254 75704695 16461694 79691282 
 
 
 

Gemeinde 
Kreis 

Tourismus (Fremdenverkehr) 2007 

 Durchschnittliches 
Bettenangebot 

Ankünfte Übernachtungen  Durchschnittliche Auf-
enthaltsdauer in Tagen 

Heppenheim 
(Bergstr.) 

719 51370 89713 1,7 

Landkreis Bergstraße 5525 275798 627680 2,3 
Reg.-Bez. Darmstadt 107921 7563394 15750252 2,1 
Hessen 188061 11092559 25902775 2,3 
Quelle: Statistisches Bundesamt, Hess. Statistisches Landesamt, Bundesagentur für Arbeit Darmstadt, GfK Nürnberg, IHK Darmstadt 
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HHEEPPPPEENNHHEEIIMM  --  HHAANNDDEELL  UUNNDD  KKAAUUFFKKRRAAFFTT  
 
Die Kaufkraft ist ein sehr bedeutender 
Gradmesser für die Wirtschaftskraft einer 
Region und somit ein unverzichtbares 
Fundament für geschäftspolitische Ent-
scheidungen rund um Standortplanung 
und Standortbewertung. Die Kaufkraft-
kennziffer beschreibt die relative Kaufkraft 
pro Kopf bezogen auf den Bundesdurch-
schnitt = 100.  
 

Kaufkraft 2009 
Stadt Kaufkraft-

kennziffer 
EUR je Ein-
wohner 

Bensheim 109,8 5709 
Bürstadt 105,0 5463 
Darmstadt 108,5 5644 
Erbach (Odw.) 97 5046 
Heppenheim 106,7  5550 
Michelstadt 97,4 5065 
Viernheim 103,8 5401 
Weiterstadt 107,1 5573 
Quelle: IHK Darmstadt 

 
Nach Erhebungen der Industrie- und Han-
delskammer Darmstadt wies Heppenheim 
im Jahr 2009 einen Kaufkraftkoeffizienten 
von 106,7 auf, was bedeutet, dass die 
Kaufkraft um 6,7 % höher lag als der Bun-
desdurchschnitt. Nach der letzten Han-
dels- und Gaststättenzählung im Jahr 
2001 lag der Einzelhandelsumsatz in 
Heppenheim bei rund 140 Mio. €. Bezieht 
man den Umsatz auf die Zahl der Be-
schäftigten und die Verkaufsfläche, so 
nimmt Heppenheim einen beachtlichen 
Platz ein.  
 
Die einzelhandelsbezogene Stellung von 
Heppenheim innerhalb der Region wird 
durch starke Mittel- und Oberzentren mit-
bestimmt. Dabei sind die in unmittelbarer 
Nachbarschaft liegenden Städte Bensheim 
und Weinheim sowie Viernheim (Rhein-
Neckar-Zentrum) relevant. Darüber hinaus 
sind die Oberzentren Mannheim und 
Darmstadt/Weiterstadt als Einkaufsstädte  
für die Gesamtregion insbesondere im 
qualitativ höherwertigen Segment bedeu-
tend. 
 
Den bestimmenden Versorgungsschwer-
punkt stellt der regional bedeutsame Ein-
zelhandelsstandort Tiergartenstraße dar. 
Dieser durch großflächigen Einzelhandel 

geprägte und von namhaften Unterneh-
men belegte Standort ist der zentrale peri-
phere und autokundenorientierte Stand-
ortbereich der Kreisstadt Heppenheim in 
bedeutendem Umfang.  
 
Die Haupteinkaufsstraße der Kernstadt 
bildet der als Fußgängerzone ausgewie-
sene Innenstadtbereich Friedrichstra-
ße/Wilhelmstraße  
 

Quelle: Kreisstadt Heppenheim/Landesvermessungsamt Hessen 

 
Bei der Messung der Kaufkraft je Einwoh-
ner schnitt Heppenheim mit rund 5.550 € 
im Jahr 2009 sehr gut ab. 
 
Der Handelsbereich Tiergartenstraße ist 
als Unternehmens-, Einzelhandels- und 
Einkaufsstandort etabliert und verfügt auf 
Grund der dort ansässigen Anbieter und 
Unternehmen über eine große überregio-
nale Ausstrahlung mit positiven Standort-
faktoren wie: 
�  Ausreichende Flächenverfügbarkeit. 
�  Großflächiger Einzelhandel mit eben-

erdigen Stellplätzen in sehr großer An-
zahl. 

�  Sehr gute verkehrstechnische Erreich-
barkeit und ÖPNV-Anbindung. 

�  Autokundenorientierte Gewerbege-
bietslage mit eingeschränkter Er-
schließung eines fußläufigen Einzugs-
bereiches. 

 
Im Einzugsgebiet Heppenheim und der 
näheren Umgebung leben 117.300 Ein-
wohner. 
 

Nach Berechnungen des Statistischen 
Bundesamtes und Erhebungen der GMA 
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Ludwigsburg betrug die ladeneinzelhan-
delsrelevante Kaufkraft 2005 einschl. der 
Ausgaben im Lebensmittelhandwerk in 
den alten Bundesländern pro Kopf der 
Wohnbevölkerung ca. 5.196 €. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Davon entfielen auf: 
 
Die Kaufkraftverteilung Heppenheim stellt 
sich wie folgt dar: 
 
Nahrungs- und Genussmittel 1.755 € 
Nicht-Lebensmittel 3.441 € 
 
Die angeführten Pro-Kopf-Kaufkraftwerte 
beziehen sich auf die gesamte einzelhan-
delsrelevante Kaufkraft. 
 

Kaufkraft im abgegrenzten Einzugsgebiet in Mill. € 
(ca. Werte) 

Sortiment 
Zone 

I 
Zone 

II 
Zone 

III 

Einzugs- 
gebiet 

gesamt 

Nahrungs- und Ge-
nussmittel 33,8 12,4 163,2 209,4 

Drogeriewaren (inkl. 
Wasch-, Putz- u. 
Reinigungsmittel) 3,9 1,4 18,9 24,2 
Zoologischer Bedarf 0,7 0,3 3,4 4,4 

Textilien inkl. Sport-
bekleidung 10,6 3,9 50,9 65,4 
Schuhe/Lederwaren 3,0 1,1 14,6 18,7 

Haushaltswaren/ 
Geschenk 2,0 0,7 9,7 12,4 
Summe 54,0 19,8 260,7 334,5 

Quelle: GMA-Berechnung 2005 
 
Im Nahrungs- und Genussmittelbereich 
verfügt die Kreisstadt Heppenheim über 
eine herausragende Versorgungssituation. 
Die Verkaufsflächenausstattung im Nah-
rungs- und Genussmittelbereich in Hep-
penheim mit ca. 606 qm VK-Fläche pro 
1.000 Einwohner liegt deutlich über dem 
Durchschnitt der GMA-Kennziffer für Städ-
te mit 20.000 – 30.000 Einwohner (ca. 533 
qm VK pro EW). 
 
Bei der durchschnittlichen Anzahl der Be-
triebe pro 1.000 Einwohner liegt Heppen-
heim dagegen mit einem Wert von 2,44 im 
Durchschnitt der GMA-Kennziffer (2,53 
Betriebe pro 1.000 EW), woraus sich wie-

derum eine überdurchschnittliche Be-
triebsgröße für Heppenheim ableiten lässt. 
 
Der Zentralitätsfaktor bei Lebensmitteln, d. 
h. das Verhältnis von derzeit erwirtschafte-
tem Umsatz zur Kaufkraft der Heppenhei-
mer Wohnbevölkerung beträgt ca. 151%. 
Dies spiegelt die hohe Bedeutung der 
Kreisstadt für die Versorgung des Umlan-
des wieder. 
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HHEEPPPPEENNHHEEIIMM  --  BBEERRUUFFSSPPEENNDDLLEERR  
 
Als Berufspendler gelten sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte, die nicht am 
Arbeitsort wohnen, sondern diesen im 
Berufspendlerverkehr regelmäßig aufsu-
chen. Die Pendleranteile von Heppen-
heim belegen eine hohe Arbeitsmarktmo-
bilität der sozialversicherungspflichtigen 
Bevölkerung. In den letzten Jahren stieg 
die Zahl der Berufseinpendler nach Hep-
penheim kräftig an; analog dazu sank die 
Zahl der Auspendler. 
 
Während Nachbarregionen ein eher ne-
gatives Pendlersaldo aufweisen, zeigt 
Heppenheim seit 1987 ein anwachsendes 
positives Saldo. 
 

Quelle: Hess. Statistisches Landesamt 
 

Die Kreisstadt unterstreicht hierdurch 
einmal mehr ihre zentrale Arbeitsmarkt-
funktion im Einzugsbereich. 

 
Quelle: Kreisstadt Heppenheim 

 
Beim Bus- und Schienenverkehr wurden 
in den letzten Jahren einige wichtige Op-
timierungen durchgeführt.  
 
Die Regionalbahnen zwischen den Stre-
cken Rhein-Main und Rhein-Neckar sind 
um einige Minuten schneller unterwegs. 
Durch verkürzte Standzeiten erreichen 
die vornehmlich von Berufspendlern ge-
nutzten Züge schneller ihre Zielorte. Die 
morgendlichen Berufspendler nach 
Frankfurt sind noch eine knappe Stunde 
unterwegs. Zunehmend werden moderne 
Doppelstockwagen eingesetzt. 
 
Die Einrichtung eines zentralen Busbahn-
hofes am Heppenheimer Bahnhof, reali-
siert zum Hessentag 2004, wird bestens 
angenommen und unterstützt den Öffent-
lichen Personennahverkehr (ÖPNV) seit-
dem zusätzlich. 
 

Sozialversicherungspflichtig be-
schäftigte Pendler über die Ge-
meindegrenzen am 30.6.2007 Gemeinde/  

Kreis 
Ein- 

pendler 
Aus- 

pendler 
Pendler- 

saldo 
Heppenheim, 
Kreisstadt 7214 5398 1816 
Landkreis Berg-
straße 40606 66847 -26241 

Reg.-Bez. Darm-
stadt 992230 839517 152713 

Hessen 1453092 1324160 128932 

Pendlervergleich 30.06.2007
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HHEEPPPPEENNHHEEIIMM  --  WWOOHHNNEENN    
  
Entwicklung des Wohnungsbaus: 
In den Jahren 1987 bis 1999 vollzog sich 
in Heppenheim eine bemerkenswerte 
Entwicklung im Wohnungsbau. Während 
dieser Zeit erhöhte sich der Wohnungs-
bestand durch die rasche Bereitstellung 
von Bauland um annähernd 20 % bzw. 
1.870 Wohneinheiten, womit es Heppen-
heim gelang, sich im Landkreis Bergstra-
ße herauszuheben. 
 

Geplante Wohngebietergänzungen 
Gebiet ha Bebauung 

„Alte Kaute“ 5 100 Einzel-, Reihen-, 
und Doppelhäuser 

„Nordstadt II“ 10 180 Einzel-, Reihen-, 
und Doppelhäuser 

„Gunderslache“ 5 weitgehend Geschoß-
wohnungsbau, 200 
Wohneinheiten 

 
Daneben stehen kleinere Baugebiete in den Stadt-
teilen Heppenheims sowie Baulücken zur Verfü-
gung. 

 
 
Der Regionalplan Südhessen stellt einen 
Wohnsiedlungsflächenbedarf bei der 
Kreisstadt Heppenheim bis 2010 mit 38 
ha und einen Gewerbeflächenbedarf mit 
33 ha fest. 
 

 
Quelle: Kreisstadt Heppenheim 

 
Attraktive Mehrfamilien-Wohnanlagen der 
SÜBA Bauen und Wohnen Bergstraße GmbH 
im Bereich der Mozartstraße. 
 

 
Quelle: Kreisstadt Heppenheim 

 
Gemeinde 

Kreis 
Bestand an Wohngebäuden am 31.12.2007 

 Insgesamt Davon mit ... Wohnungen 
  1 2 3 oder mehr 

Heppenheim 
(Bergstr.) 

5490 3082 1735 673 

Landkreis Bergstraße 63521 36978 18751 7792 
Reg.-Bez. Darmstadt 727874 409332 171100 147442 
Hessen 1311846 772559 325508 213779 
Quelle: Hess. Statistisches Landesamt 

 
Vorgenannte Darstellungen zeigen 
auf, dass in Heppenheim ausreichen-
der Wohnraum auch für neue Arbeits-
kräfte und ihre Familien in vielfältiger 
Form vorhanden ist bzw. geschaffen 
werden kann. Hierbei wird, wie an an-
derer Stelle ausgeführt, allen Ansprü-
chen von Wohnen und Bauen ent-
sprochen.  

Auch ältere Mitmenschen finden in 
Heppenheim vielfältige Angebote für 
jeden Bedarf. Möglichkeiten des al-
tersgerechten Wohnens, die Möglich-
keit von betreutem Wohnen oder kari-
tative Einrichtungen für Hilfen und 
Pflegen sorgen dafür, dass sich auch 
Seniorinnen und Senioren hier wohl 
fühlen. 
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IINNDDUUSSTTRRIIEE--  UUNNDD  GGEEWWEERRBBEEFFLLÄÄCCHHEENN--    
AATTTTRRAAKKTTIIVV  UUNNDD  VVAARRIIAABBEELL   

 
Das Gewerbegebiet Tiergartenstraße 
Heppenheim, das mittlerweile nur noch 
vereinzelte ungenutzte Flächen aufweist, 
gilt zwischen den Oberzentren Darmstadt 
und Mannheim und weit darüber hinaus 
als eine der ersten Adressen. Durch die 
Konzentration auf Lebensmittel, Pharma-
zie, Distributionslogistik, Marketing und 
Dienstleistung, bei einer hervorragenden 
Verkehrsanbindung, hat sich eine Struktur 
entwickelt, die bislang von Arbeitsplatzex-
porten ins Ausland weitgehend unberührt 
blieb. 
 
Die Kernstadt von Heppenheim verfügt im 
Bestand über ca. 150 ha Gewerbegebiete. 
Der „Regionalplan Südhessen“ weist der 
Stadt für die nächsten 10 Jahre einen Be-
darf an Gewerbeflächen von weiteren 33 
ha zu. Dies entspricht der Größe des ge-
planten Gewerbegebietes Tiergartenstra-
ße Süd. 
 
Mit diesem neuen Gewerbegebiet kann 
die Kreisstadt Heppenheim den Bedarf an 
Gewerbebauland decken und ein entspre-
chendes Flächenpotential schaffen. Damit 
sind die Voraussetzungen für eine nach-
haltige Unternehmensansiedlung mit 
hochwertigen Arbeitsplätzen geschaffen. 
 
 
 
 
 

Der überwiegende Flächenanteil ist als 
Gewerbegebiet GE mit 24-Stunden-
Betrieb, ohne wesentliche Einschränkun-
gen für die üblichen Nutzungen, ausge-
wiesen.  
 

Der südhessische Raum gehört zu den 
führenden technologischen Spitzenregio-
nen in Deutschland. Der PROGNOS-
Technologieatlas stufte das Wirtschafts-
gebiet hinsichtlich der technologischen 

Leistungsfähigkeit in einem bundesweiten 
Vergleich auf Rang 2 ein.  
 
Im Jahr 2002 konnte die Technologieregi-
on Südhessen den 3. Rang einnehmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In den letzten Jahrzehnten ist es den Ver-
antwortlichen gelungen, durchweg umwelt-
freundliche und emissionsarme Unter-
nehmen und Betriebe in Heppenheim an-
siedeln. Dieser Grundsatz soll auch für die 
Zukunft gelten.  

Quelle: Kreisstadt Heppenheim/ 
Landesvermessungsamt 

Quelle: 
Kreisstadt Heppenheim 
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DDIIEE  IINNDDUUSSTTRRIIEE--  UUNNDD  GGEEWWEERRBBEEFFLLÄÄCCHHEENN  HHEEPPPPEENNHHEEIIMMSS  
IINN  DDEERR  GGEESSAAMMTTÜÜBBEERRSSIICCHHTT  

 

Neben dem Gewerbegebiet Tiergarten-
straße nehmen die weiteren größeren 
Gewerbegebiete in Heppenheim ebenfalls 
eine wirtschaftlich bedeutende Position 
ein. Wobei jedes Gebiet für sich seine 

individuellen Besonderheiten bietet. Sei es 
die Nähe zu ÖPNV-Anbindungen, die 
fahrzeugbezogene Erreichbarkeit oder die 
Lage und positive Standortfaktoren im 
Allgemeinen. 

 
 Gewerbegebiet Weiherhausstraße 

 
38 ha 

 Gewerbegebiet Gunderslache 4 ha 
 Gewerbegebiet Kalterer Straße 10 ha 

 
 

Quelle: Kreisstadt Heppenheim 
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TTOOUURRIISSMMUUSS  ––  WWIIRRTTSSCCHHAAFFTTSSFFAAKKTTOORR  MMIITT  IIMMMMEENNSSEERR  BBEEDDEEUUTTUUNNGG  
  
Zwischen den Ballungszentren Rhein-
Main und Rhein-Neckar gelegen, ist Hep-
penheim sowohl über sehr gut ausgebaute 
Bundesautobahnen, als auch über Land- 
und Bundesstraßen entlang an reizvollen 
Landschaften oder mit der Bahn und an-
deren öffentlichen Verkehrsmitteln be-
quem erreichbar. Die Kreisstadt des flä-
chenmäßig größten hessischen Landkrei-
ses verfügt über ein touristisches Angebot, 
das sowohl den Schönheiten der Stadt als 
auch der gesamten Region in besonderer 
Weise Rechnung trägt. 
 
Ob Sie durch die mittelalterlich anmuten-
den Gassen der Altstadt wandern, durch 
die attraktive Innenstadt bummeln, den 
historischen Marktplatz oder den Kurmain-
zer Amtshof mit dem Museum für Stadtge-
schichte und Volkskunde besichtigen, 
Heppenheim wird sie begeistern. Einen 
Spaziergang zur Starkenburg auf dem 
Schloßberg, einem weithin sichtbaren 
Wahrzeichen Heppenheims, mit einer un-
beschreiblich schönen Aussicht bis zum 
Rhein und in den Odenwald, sollte man 
keinesfalls versäumen. 
 
Heppenheim, die romantische Kreis-, 
Wein- und Festspielstadt an der Bergstra-
ße, ist immer eine Reise wert! „Hier fängt 
Deutschland an, Italien zu werden“, soll 
Kaiser Joseph II. im Frühjahr 1764 bei 
einem Besuch an der Bergstraße ausgeru-
fen haben. Das Klima an der Bergstraße, 
die durch den Odenwald vor den kalten 
Ostwinden geschützt wird, ist überaus mild 
und sorgt für Temperaturen, die über dem 
Bundesdurchschnitt liegen. 

Burgen, Schlösser, Parks, Museen vielfäl-
tige Festlichkeiten und eine herrliche 
Landschaft mit gut ausgebauten Wander-
wegen erwartet Sie. Heppenheim und die 
Region bieten Unterkunftsmöglichkeiten in 
allen Kategorien und für alle Art von An-
sprüchen. Dies gilt gleichermaßen für Er-
holungssuchende, Kurzurlauber und Ge-
schäftsreisende. Ob Sie eine moderne 
Tagungsstätte, ein gutes Hotel oder eine 
ruhige Ferienwohnung in der Natur su-
chen, Aktivurlaub bevorzugen, eine Ge-
schäftsreise planen oder eher ein kulturell 
interessierter Mensch sind, Heppenheim 
kann ihre Ansprüche und Erwartungen 
erfüllen. Die Vielfalt an gepflegter Gastro-
nomie mit einheimischen Spezialitäten und 
internationaler Küche freut sich darauf, Sie 
verwöhnen zu dürfen. Heppenheim ist 
stolz auf seine kulinarischen Schmankerl, 
seine Tradition und Lebensart. 
 
Die Kreisstadt kann ein überdurchschnittli-
ches Angebot von 719 Betten (Jahr 2007) 
vorweisen. Die Aufenthaltsdauer liegt bei 
1,7 Tagen und damit in dem Schnitt des 
IHK-Bezirkes Darmstadt/Südhessen.

 
Nicht nur die Frühjahrsblüte lädt zum Ver-
weilen ein, zahlreiche Sehenswürdigkeiten 
und ein reichhaltiges Kultur-, Freizeit- und 
Sportangebot sprechen für Heppenheim 
und die Bergstraße. 
 
 
 

Quelle: Kreisstadt Heppenheim 
 
 
 

Stadt- und Erlebnisführungen verschiede-
ner Art sowie auch Stadtspiele für Kinder 
in einer breiten Palette parat. 
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Gemeinde 
Kreis 

Tourismus (Fremdenverkehr) 2007 

 Durchschnittliches 
Bettenangebot 

Ankünfte Übernachtungen  Durchschnittliche Auf-
enthaltsdauer in Tagen 

Heppenheim 
(Bergstr.) 

719 51370 89713 1,7 

Landkreis Bergstraße 5525 275798 627680 2,3 
Reg.-Bez. Darmstadt 107921 7563394 15750252 2,1 
Hessen 188061 11092559 25902775 2,3 
Quellen: Stat. Bundesamt 

 
Regionale Verteilung der 
Gästeübernachtungen:  

Reisegebiet 

Gästeüber-
nachtungen 

Main und Taunus (mit 
Frankfurt) 

7.319.108 

Nordhessen 6.316.209 
Odenwald-Bergstraße-
Neckartal (mit Darmstadt) 

2.965.785 

Rheingau-Taunus (mit 
Wiesbaden) 

1.993.435 

Vogelsberg und Wetterau 1.471.661 
Spessart-Kinzigtal-
Vogelsberg 

1.243.658 

Rhön (mit Fulda) 1.131.355 
Lahn-Dill (mit Gießen) 527.243 
Marburg-Biedenkopf 491.845 
Westerwald-Lahn-Taunus 450.120 

 

Herkunft der Übernachtungsgäste %-Anteil  
Deutschland 79,8 

Ausland 20,2 
davon:   
Europa 11,7 
Afrika 0,3 

Asien 3,9 
Amerika 4,0 
Australien 0,2 

 
Tourismusintensität: Hessen liegt auf Platz 
sechs der 16 Bundesländer. 44% der Ge-
schäftsreisenden und 66% der Tagesaus-
flügler kommen aus Hessen selbst.  
 

Die Ausgaben der Tagestouristen am 
Zielort lagen im November 2006 bei  
36,3 Mio. Euro (ohne Reisekosten). 
 

Regionale Verteilung der  
Tagestouristen: 

Region 

Tages-
touristen 

in Mio. 

Main und Taunus (mit Frankfurt) 94,7 
Nordhessen 45,8 
Odenwald-Bergstraße-Neckartal 
(mit Darmstadt) 

36,3 

Marburg-Biedenkopf, Lahn-Dill (mit 
Gießen) und Westerwald-Lahn-
Taunus 

32,9 

Vogelsberg und Wetterau und Spes-
sart-Kinzigtal-Vogelsberg 

28,9 

Rheingau-Taunus (mit Wiesbaden) 17,4 
Rhön (mit Fulda) 10,6 

Quellen: Hess. Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesent-
wicklung 
 

Wirtschaftliche Bedeutung: Insgesamt 4,8 
Mrd. € Einkommen werden im Bereich 
Tourismus erwirtschaftet. Der Tourismus 
in Hessen bietet damit die wirtschaftliche 
Grundlage für schätzungsweise 200.000 
Arbeitsplätze (Vollzeitäquivalente). Die 
Kreisstadt Heppenheim hat die Zeichen 
der Zeit erkannt und misst dem heutigen 
Tourismus und der vernetzten überregio-
nalen und landesübergreifenden Zusam-
menarbeit im Tourismus Service 
Bergstrasse e. V. von Darmstadt bis vor 
die Tore von Heidelberg ein sehr hohes 
Maß an Aufmerksamkeit bei. 
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KKOOMMMMUUNNAALLEE  WWIIRRTTSSCCHHAAFFTTSSFFÖÖRRDDEERRUUNNGG  ––  
SSCCHHNNIITTTTSSTTEELLLLEE  UUNNDD  SSEERRVVIICCEE  FFÜÜRR  DDIIEE  WWIIRRTTSSCCHHAAFFTT  

 
Die Kreisstadt Heppenheim misst der 
kommunalen Wirtschaftsförderung höchs-
te Prioritäten zu. In diesem Bereich han-
delt der Chef selbst! Um eine umfassende 
Betreuung der ansässigen und ansied-
lungswilligen Betriebe sicherzustellen, hat 
der Bürgermeister der Kreisstadt die Wirt-
schaftsförderung als Stabsstelle organi-
siert, die ihm direkt zugeordnet ist. So 
können wichtige Anliegen unbürokratisch 
aufgegriffen und rasch behandelt werden. 
 
Die Heppenheimer Wirtschaftsförderung 
versteht sich, als Dienstleister und zentra-
ler Ansprechpartner für alle Anliegen und 
Fragen, die den Wirtschaftsstandort Hep-
penheim betreffen; insbesondere auch im 
Bezug auf die allgemeine Innenstadtent-
wicklung und den Einzelhandel. Als zent-
rale Schnittstelle vermittelt sie Kontakte 
und hilft bei Behördenwegen. Ob es um 
eine Gewerbeanmeldung, Informationen 
zu Existenzgründungen oder um die Ver-
mittlung von Gewerbeflächen geht, die 
kommunale Wirtschaftsförderung ist zu-
nächst für all diese Anliegen zuständig 
und steuert die verwaltungsinternen Pro-
zesse bis hin zur Wirtschaftsförderung 
Bergstraße GmbH, die weit über die 
Kreisgrenzen hinaus die Städte und Ge-
meinden vertritt. 
 
Schnelle Entscheidungsfindung, individu-
elle und effektive Lösungen und umfas-
sende Kompetenzen machen das wirt-
schaftsfreundliche Klima von Heppenheim 
aus. Die Verwaltungsspitze, die städti-
schen Entscheidungsgremien und die 
Verwaltung selbst schaffen die erforderli-
chen Grundlagen für eine positive und 
verträgliche Wirtschaftsentwicklung. 
 
Zu den Aufgaben der Wirtschaftsförderun-
gen gehören insbesondere: 
�  Kontakte zwischen den Unternehmen 

und Behörden vermitteln. 
�  Besuche bei Unternehmen und Betrie-

ben um sich gezielt über Anforderun-
gen und Nöte der Unternehmen zu in-
formieren. 

�  Leerstands- und Flächenmanagement: 
Vermittlung von freien Gewerbeflächen 
und –Objekten. 

�  Unterstützung bei der Kooperation mit 
Institutionen und Behören. 

�  Erstberatung bei Existenzgründungen 
und Weitervermittlung zu Beratungs-
stellen. 

�  Unterstützung ansiedlungswilliger Un-
ternehmen und Einzelhändler. 

�  Enge Kooperation mit anderen beteilig-
ten Behörden und Institutionen. 

�  Bestandspflege und Maßnahmen, die 
den Wirtschaftsstandort Heppenheim 
nachhaltig stärken. 

�  Aktive Mitwirkung bei der zukunfts- 
und wettbewerbsfähigen Ausrichtung 
der Heppenheimer Innenstadt. 

�  Nahversorgung im Rahmen der kom-
munalen Daseinsvorsorge. 

�  Aktives Standortmarketing, positive 
Imagebildung. 

�  Aktuelle und leicht erreichbare Infor-
mationen rund um das Thema kom-
munale Wirtschaft im kreisstädtischen 
Internet. 

�  Vertretung des Wirtschaftsstandortes 
Heppenheim in der Region. 

 
Aufgabe der kommunalen Wirtschaftsför-
derung ist darüber hinaus, frühzeitig wich-
tige Zukunftsthemen aufzunehmen wie z. 
B. die demographischen Auswirkungen 
auf die Wirtschaft sowie die Aktivitäten von 
Wirtschaft, Einzelhandel und Verwaltung 
zu bündeln, um abgestimmt gemeinsame 
Ziele zu erreichen. 
 
Wenn Sie Fragen haben oder Hilfen benö-
tigen, sprechen Sie uns bitte an! 
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IIMMPPRREESSSSUUMM    
 
 

HHEERRAAUUSSGGEEBBEERR::  
Magistrat der Kreisstadt Heppenheim 
Großer Markt 1 
64646 Heppenheim 
 
 

KKOONNTTAAKKTTDDAATTEENN  
��� �  06252 - 13 11 31 

��� �  06252 - 13 11 63 

  wirtschaftsfoerderung@stadt.heppenheim.de 

 
 

RREEDDAAKKTTIIOONN  
Wirtschaftsförderung der Kreisstadt Heppenheim 
 
 

BBIILLDDNNAACCHHWWEEIISS  
·  Bilderarchiv Magistrat der Kreisstadt Heppenheim 
·  Luftbilder freigegeben vom Landesvermessungs-

amt Hessen 
·  Metropolregion Rhein-Neckar GmbH (MRN) 
 
 
Aktualisierungsstand: 
Februar 2012 
 


